
Man sprechevon einem zweijähr-
lichen Hochwasserereignis, sagt
Umkirchs Bürgermeister Walter
Laub, der auchVorsitzender des Ent-
wässerungsverbandes Moos ist.

Vor zwei Jahren waren die Bau-
maßnahmen zur Ertüchtigung des
Regenrückhaltebeckens an der A5
auf ein Volumen von 660.000 Ku-
bikmeter abgeschlossen worden.
Insgesamt mussten von Bahn, Land
und Entwässerungsverband Moos
sechs Millionen Euro geschultert
werden. Es sei schwer, zu vermit-
teln, meinte Laub damals, so viel
Geld zu investieren für etwas, des-
sen Nutzen man nicht sehen könne.
Ohne die Schutzmaßnahmen, sagt
der Umkircher Bürgermeister heu-
te, „hätte Gottenheim wohl schon
Probleme bekommen“. Umkirch
wäre noch davongekommen.

Die Häufigkeit dieser „zweijährli-
chen Hochwasserereignisse“ neh-

Zwei Meter hoch gestaut war das Wasser im Regenrückhaltebecken Dietenbach

me allerdings stark zu, „zwischen-
zeitlich mehrmals im Jahr“.

Mit Blick auf die extremen Nie-
derschlagskatastrophen in Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz sagt Laub: „Ich bin kein Fach-
mann, aber ich befürchte, dass wir
trotz Regenrückhaltebecken und
Umgehungsmulde in diesem Fall
auch Probleme bekommen hätten.“
Wobei die beiden Schutzeinrichtun-
gen die Situation natürlich abgemil-
dert hätten. Um auch im Blick auf
die anstehenden Veränderungen
durch den geplanten Bau des neuen

Umkirch/Gottenheim. So ganz oh-
ne war auch für Umkirch und Got-
tenheim die Unwetterlage der ver-
gangenen Woche nicht. Zwei Me-
ter hoch angestaut war das Was-
ser im Regenrückhaltebecken
Dietenbach. Wegen der Wasser-
massen aus der Schallstadter
Senke und vom Tuniberg ist auch
die Umgehungsmulde in Gotten-
heim angesprungen.

Freiburger Stadtteils Dietenbach so-
wie für das Thema „Starkregenrisi-
komanagement“ zu sensibilisieren
und zur Eigenvorsorge zu ermun-
tern, soll dazu eine öffentliche Ver-
anstaltung im Umkircher Bürger-
saal stattfinden. Coronabedingt sei
dies bisher nicht möglich gewesen.

Schon vor zwei Jahren habe die
Gemeinde Umkirch an dem vom
Land Baden-Württemberg geförder-
ten Programm „Starkregenrisiko-
management“ teilgenommen, um
solche Gefahrenlagen besser bewäl-
tigen zu können. Alfons Theis

Auf gut zwei Meter angestaut war das Regenwasser im Dietenbachbecken
an der A5 zwischen Umkirch und Freiburg. Foto: zVg
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Immer öfter Hochwasser


